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1. Einleitung 

Seit 2008 wird die Konstanzer Bürgerbefragung als Kooperationsprojekt der Stadt und der 

Universität Konstanz durchgeführt. Die Konstanzer Bürgerbefragung ist als Langzeitstudie 

ausgelegt und befragt seit 10 Jahren die Konstanzer Bevölkerung zu Themen der Stadtent-

wicklung sowie Zufriedenheit mit verschiedenen Lebensbereichen und Angeboten. Die gewon-

nenen Daten basieren auf repräsentativen Stichproben, die ein möglichst zutreffendes Ge-

samtbild der Stadtgesellschaft darstellen.  

Die Bürgerbefragung ist ein Forschungsprojekt im Arbeitsbereich Empirische Sozialforschung 

der Universität Konstanz und wird in Kooperation mit der Stadt Konstanz durchgeführt, inzwi-

schen als reine Online-Befragung. Sie ist eine Panelbefragung: Per Zufallsstichprobe ausge-

wählte BürgerInnen können sich anmelden und bei allen weiteren Befragungsrunden teilneh-

men. So werden dieselben Personen über mehrere Jahre hinweg immer wieder befragt, damit 

lassen sich Veränderungen über die Zeit gut feststellen. In den letzten zehn Jahren haben sich 

so über 10.000 Konstanzer/innen an der Bürgerbefragung beteiligt, viele über mehrere Jahre 

hinweg. Die Ergebnisse der Bürgerbefragung werden für politische Meinungsbildung in Politik 

und Verwaltung sowie verschiedensten wissenschaftlich Arbeiten genutzt. Die Ergebnisse 

werden als Berichte veröffentlicht und zusätzlich dem Gemeinderat vorgestellt.  

Zum Dank für das oft langjährige Engagement wurden die Teilnehmer/innen der Bürgerbefra-

gung zu einer Feier des zehnjährigen Jubiläums eingeladen, mit Vortrag, Podiumsdiskussion 

und Gelegenheit zum Austausch. Die Inhalte und Impressionen dieser Festveranstaltung sind 

in dieser Dokumentation festgehalten. 
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2. Begrüßung 

Als Moderatorin führte Frau Wandt, Abteilung Kommunikation und Marketing der Universität 

Konstanz durch den Abend.  

 

Oberbürgermeister Uli Burchard begrüßte und dankte den zahlrei-

chen Teilnehmern für ihr Engagement und würdigte die langjährige 

gute Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Stadtverwaltung. 

Er gratulierte Prof. Thomas Hinz und der Abteilung Statistik und Steu-

erungsunterstützung für dieses gelungene Projekt, welches seit zehn 

Jahren beständig interessante Ergebnisse liefert. Die Ergebnisse und 

Erkenntnisse aus der Konstanzer Bürgerbefragung sind für ihn als 

Oberbürgermeister und auch für den Gemeinderat von großer Rele-

vanz und helfen bei wichtigen politischen Entscheidungen der Stadt.  

 

Prof. Dr. Kerstin Krieglstein, Rektorin der Universität Konstanz 

betonte die Besonderheit der Zusammenarbeit von Universi-

tät und Stadt. Aus aktuellem Anlass gab sie einen Überblick 

über die laufende Bewerbung der Universität für die Exzel-

lenzinitiative. Hierbei ist auch die Zusammenarbeit der Univer-

sität mit externen Partnern von Bedeutung. 

Als Beispiel erfolgreicher Zusammenarbeit mit der Stadtver-

waltung hob sie das langjährige Kooperationsprojekt Konstan-

zer Bürgerbefragung hervor. Diese liefert fortwährend ein aktuelles Meinungsbild der Bür-

ger/innen und dient der Konzeptentwicklung mithilfe von Citizen Science. 
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3. Vortrag Prof. Hinz 

Als wissenschaftlicher Leiter des Projekts stellte Prof. Dr. Thomas 

Hinz vom Arbeitsbereich Empirische Sozialforschung der Univer-

sität Konstanz ausgewählte Highlights aus zehn Jahren Konstan-

zer Bürgerbefragung in einem unterhaltsamen Vortrag vor.  

Im Folgenden sind zentrale Folien samt kurzer Erläuterung darge-

stellt. Diese bilden nur einen Ausschnitt des Vortrags von Prof. Dr. 

Hinz. 

 

 

 

 

 

 

Die Bürgerbefragung 

Lange bevor es die Konstanzer Bürgerbefragung gab brachte Walt Disney eine „Donald Duck“-

Lektüre zum Thema Bürgerbefragung heraus. Auch in Entenhausen tauchen Probleme der 

Kommunalpolitik auf und so fragt sich der dortige Bürgermeister im Rathaus, was seine Bürger 

wollen. Die Parallele zum Entenhausener Bürgermeister stellt in Konstanz der Vorgänger un-

seres heutigen Oberbürgermeisters dar. Vor zehn Jahre kam die Idee aus der Abteilung Sta-

tistik und Steuerungsunterstützung, die noch heute gemeinsam mit der Universität die Bürger-

befragung durchführen. 

Im Gegensatz zu Entenhausen werden 

in Konstanz die Fragebögen nicht aus 

(Onkel Dagoberts) Gewinninteresse vom 

Befragungsinstitut selber ausgefüllt. 

Stattdessen werden repräsentative 

Stichproben aus dem Einwohnermelde-

register gezogen und diese ausgewähl-

ten Bürger und Bürgerinnen beantworten 

eigenständig die vielfältigen Fragen der 

Konstanz Bürgerbefragung.  
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Die teilnehmenden Bürger und Bür-

gerinnen wurden so über die Jahre 

umfassend zu vielen verschiede-

nen Schwerpunktthemen befragt: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Befragten sind Konstanzer/innen mit Erstwohnsitz zwischen 18 und 91 Jahren. An der 

Altersverteilung erkennt man den speziellen Charakter einer Universitätsstadt – die Gruppe 

der 18-30-Jährigen ist besonders ausgeprägt. 

 

Dies Jungen nehmen, aufgrund 

der höheren Mobilität in diesem 

Lebensalter meist nur ein bis 

zweimal an der Bürgerbefragung 

teil. In anderen Altersgruppen hat 

ein großer Teil drei und mehrmals 

an der Befragung teilgenommen, 

manche sind seit der ersten Be-

fragung regelmäßig im Panel ak-

tiv. 

 

 

Lebenszufriedenheit 

Seit Beginn der Bürgerbefragung wurde 

abgefragt, wie zufrieden die Bürger/innen 

sind in Konstanz zu leben. Diese Zufrie-

denheit war über die letzten zehn Jahre 

generell sehr hoch, weist aber auch deut-

liche Unterschiede zwischen den Stadttei-

len auf. In Wallhausen und Staad gibt es 

etwa gar keine Unzufriedenheit, hier sind 

die Menschen am zufriedensten. 
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Wie unterschiedlich Daten interpretiert werden können zeigen die beiden folgenden Beispiele. 

Alter ist ein weiterer Faktor, welche die Lebenszufriedenheiten bedingen. Aber im Zusammen-

hang mit dem Lebensalter zeigen sich unterschiedliche Ergebnisse. Das folgende lineare Mo-

dell auf der linken Seite stellt dar, dass die Lebenszufriedenheit durchschnittlich mit steigen-

dem Alter zunimmt.  

Betrachtet man den Zusammenhang von Zufriedenheit und Lebensalter bei den gleichen Men-

schen, die im Laufe der vielen Befragungen biologisch gealtert sind, zeigt sich ein anderes 

Bild (rechte Abbildung). So werden die gleichen Personen mit zunehmendem Lebensalter et-

was unzufriedener. Hier zeigt sich also, wie unterschiedlich Daten interpretiert werden können. 

 

  

 

 

Haustiere 

Eine weitere bedeutende Frage: Hund oder 

Katze? In der Befragung 2015 wurden die 

Teilnehmer nach ihren Haustieren gefragt. 

Die Katze gewinnt deutlich vor dem Hund, 

Nagetiere und Fische sind auf Platz drei 

und vier. 
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Die Kehrwoche 

Auch Nachbarschaft war ein Schwerpunktthema. Hierbei konnten relativ kleine Nachbarschaf-

ten hinsichtlich ihrer Struktur und Probleme verglichen werden. Ein Thema, das heraussticht: 

Die Kehrwoche! Hier zeigten sich deutliche Unterschiede, wie verbreitet die verbindliche Kehr-

woche in Abhängigkeit mit der Siedlungsstruktur ist (hier nach Stadtteil). 

 

 

Daraus ergibt sich die Frage: Wie erzieherisch ist die Kehrwoche? Lassen sich Unterschiede 

nach Geltung der verbindlichen Kehrwoche und dem Fallenlassen von Papier auf der Straße 

finden? Etwa ein Drittel der Konstanzer hat zugegeben, schon einmal Papier auf der Straße 

fallen gelassen zu haben (Littering). Die erzieherische Wirkung scheint positiv zu sein:  

Je verbreiteter die verbindliche Kehrwoche im Stadtteil, desto geringer die Wahrscheinlichkeit 

des Littering. Für einen wirkli-

chen kausalen Zusammenhang 

müsste man Vorher-Nachher-

Messungen heranziehen. Denn 

das Ergebnis spricht dafür, dass 

Personen, die ohnehin nichts 

fallen lassen, tendenziell auch 

dort hinziehen, wo es eine sau-

bere Umgebung beziehungs-

weise Kehrwoche gibt. 
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Vertrauen unter Nachbarn 

Eine weitere Eigenschaft, die Stadtteile 

kennzeichnet, ist die Überzeugung eine 

verlorene Geldbörse wieder zurückzuer-

halten. Hier lassen sich große Differenzen 

feststellen. In den Stadtteilen Staad, Egg, 

Wallhausen, Dettingen oder Dingelsdorf 

ist das Vertrauen zu den Mitmenschen 

deutlich höher als in Petershausen West 

oder dem Industriegebiet. 

 

Anschließend wurde getestet, ob das allgemeine Vertrauensniveau in seine Nachbarn mit der 

Kehrwoche zusammenhängt. Die 

Durchschnittswerte des Vertrauens 

steigen mit den Anteilswerten ver-

bindlicher Kehrwoche an (grüne Li-

nie). Da die Vororte jedoch bei über-

aus hohem Vertrauensniveau liegen, 

wird eine gesonderte Analyse durch-

geführt, in der die Vororte ausgenom-

men sind (rote Linie). Der positive Zu-

sammenhang verschwindet, die 

Kehrwoche ist also nicht so bedeu-

tend wie angenommen. 

 

Das Datenmaterial von zehn Jahren Bürgerbefragung ist äußerst umfangreich. Bei der Inter-

pretation der Ergebnisse ist immer große Sorgfalt gefragt, wie auch einigen Beispielen deutlich 

wurde. 
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Quiz 

Passend zum Thema Nachbarschaften lockerte ein kurzes On-

line Quiz den Vortrag auf. Die Teilnehmer/innen konnten über 

ihre Smartphones an einer interaktiven Umfrage teilnehmen. 

Hierbei ging es um die Einschätzung zu den häufigsten Konfliktursachen zwischen Nachbarn. 

 

 

 

 

 

 

Daten für die Wissenschaft 

Die Konstanzer Bürgerbefragung ist für den Arbeitsbereich empirische Sozialforschung nicht 

nur eine Quelle an Daten zu Einstellungen und Meinungen, sondern auch eine Plattform für 

Experimente zur Methodenforschung. Die Er-

gebnisse der Konstanzer Bürgerbefragung 

finden in der Wissenschaft vielfältige Ver-

wendung, von der Bachelorarbeit bis hin zu 

Veröffentlichungen in internationalen Fach-

zeitschriften. Auch kooperiert die Universität 

mit verschiedenen externen Wissenschaft-

lern. 

So wurde bei der Bürgerbefragung 2016 ein 

Suveyexperiment durchgeführt zur Wirksamkeit von Interventionen zum nachhaltigen Verhal-

ten. Die Frage lautet, ob gesellschaftliche Verpflichtungen oder Förderung der eigenen Moti-

vation wirksamer erscheinen, wenn es um privates Verhalten oder wenn es um öffentliches 

Verhalten geht. 

Weitere Analysen zur Konstanzer Stadtgesellschaft und ihren Wandel werden Anfang 2020 

zusammengefasst in einem Buch „Konstanz – Globale Herausforderungen lokal“ erscheinen. 

Thomas Hinz und Anne Gresser zeichnen dabei unter Mitarbeit von angehenden Sozialwis-

senschaftler/innen der Universität ein detailliertes Bild der Megatrends und der Entwicklung 

Zukunft der Stadtgesellschaft auf.  
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4. Podiumsgespräch 

 

Abbildung 1 (v.l.n.r): Prof. Thomas Hinz (Universität Konstanz), Jörg-Peter Rau (Südkurier), Oberbürgermeister Uli 
Burchardt (Stadt Konstanz), Julia Wandt (Universität Konstanz), Anne Seger, Hans Ritter, Simon Bamberger 

 

An den inhaltlichen Input von Prof. Dr. Thomas Hinz schloss sich ein Podiumsgespräch unter 

Leitung von Frau Julia Wandt an. Auf dem Podium waren Prof. Thomas Hinz und Oberbürger-

meister Uli Burchardt, sowie als Vertreter der Presse Jörg-Peter Rau vom Südkurier. Als 

Stimme der Bevölkerung stellten sich zudem drei Bürger/innen zur Verfügung, die alle bereits 

seit mehreren Jahren an der Bürgerbefragung teilnehmen. 

Zunächst wurde der Abstimmungsprozess zwischen Universität und Stadtverwaltung themati-

siert. Prof. Dr. Hinz erläuterte, dass es ein gemeinsamer Prozess von Stadtverwaltung und 

Universität ist, über die Festlegung von Schwerpunktthemen bis hin zum endgültigen Frage-

bogen. Dabei schlagen sowohl die Universität als auch die Stadt Themen vor, welche in ihrem 

Interesse stehen. 

Die Frage, ob sich die Bürger/innen allgemein wertgeschätzt fühlen im Zuge der Bürgerbefra-

gung, traf auf Zustimmung. Die Befragung sei angenehm gestaltet, jedoch bekomme man 

keine aktiven Informationen über die Weiterverarbeitung der Daten. Es liege im Interesse der 

Bürger mehr über die daraus resultierenden Erkenntnisse und Maßnahmen zu erfahren. 

Die Ergebnisse der Bürgerbefragung finden in der Stadtverwaltung vielfältige Anwendungsbe-

reiche. Die Führungskräfte wie auch der Gemeinderat sind immerzu interessiert an den Er-

gebnissen, lesen die Berichte und nutzen sie zur Meinungsbildung. Einmal im Jahr werden die 

zentrale Ergebnisse im Gemeinderat vorgestellt und erläutert. Zusätzlich fragen manche Frak-

tionen Prof. Thomas Hinz an, um weitergehende Informationen zu erhalten. Die Ergebnisbe-

richte werden online gestellt und sind so für jedermann einsehbar. Die Erkenntnisse aus der 
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Bürgerbefragung können jedoch nicht immer und unmittelbar in Maßnahmen umgesetzt wer-

den. Auch gibt es nicht für alle problematisierte Themen zufriedenstellende Lösungen. Eine 

aktuelle Maßnahme ist aber etwa die baldige Einführung des gewünschten Smartphone-ge-

stütztem Kurzstreckentarifs. 

Direkten Einfluss hatten die Ergebnisse aktuell unter anderem auch auf das vergangene Kon-

ziljubiläum, das Amtsblatt oder auf die Verkehrspolitik besonders hinsichtlich des Fahrradver-

kehrs. Zusätzlich wurde durch die Befragung hervorgehoben, wie wichtig die Themen der So-

zialpolitik im Blick auf Kinderbetreuung oder Nachbarschaftsnetzwerke sind. 

Die Ergebnisse der Bürgerbefragung sollen dabei vor allem Bewusstsein schaffen und für je-

den transparent einsehbar sein. Externer Wunsch ist es, mehr politische Arbeit mit den Daten 

sowie Beteiligung der Bürger an der Umsetzung, etwa durch Open Space, zu generieren. Da-

bei ist jedoch eine Herausforderung aus Seiten der Stadtverwaltung, zu welchen Themen die 

Interessen der Bürger vorhanden sind, da nicht alle Beteiligungsangebote auf große Nach-

frage stoßen. Die Bürgerbefragung ermöglicht, im Gegensatz zu direkter Beteiligung durch 

Bürgerentscheide, Einstellungsfragen oder Anregungen miteinzubeziehen. 

Das langjährige Durchführen einer jährlichen Bürgerbefragung ist für eine Stadt in der Größe 

von Konstanz kein Standard. Die Ergebnisse sind allgemein nicht generalisierbar, jedoch wis-

senschaftlich trotzdem nicht unbedeutend, da sehr gute Daten mit langjährigen Panels her-

auskommen. Für die Politik und Stadtverwaltung wird deutlich, welches für die Bürgerschaft h 

wichtige Problemlagen bzw. Herausforderungen sind. Zudem werden die Ergebnisse von Stu-

dierenden und Wissenschaftlern als Grundlage für weiterführende wissenschaftliche Daten 

genutzt.  

Als weitere Anregungen für zukünftige Bürgerbefragungen fiel der Vorschlag die Bürger/innen 

bei der Auswahl der Themen miteinzubeziehen und die Untergrenze des Teilnehmeralters auf 

14 Jahre runterzusetzten. 
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5. Thematische Plakate zu 10 Jahren Bürgerbefragung 

Zusammenfassend über zehn Jahre Bürgerbefragung wurden von der Universität thematische 

Plakate erstellt, die einige Inhalte und Ergebnisse der Konstanzer Bürgerbefragung darstell-

ten. Diese Plakate waren im Veranstaltungssaal ausgestellt und bot den TeilnehmerInnen 

Möglichkeiten zur Information und zum Austausch mit Mitarbeiter/innen des Forschungsbe-

reichs.   

Folgende Themen wurden behandelt:  

- „Fahrradstadt Konstanz“: Befragungsergebnisse zu Fahrradnutzung und -infrastruktur 

aus der Bürgerbefragung 2016 

- „Kommunalpolitik und Stadtentwicklung“:  

o Ein Überblick über die wichtigsten Themen der Stadtentwicklung im Vergleich 

der Ergebnisse von 2013 und 2017 

o Befragungsergebnisse zum Interesse an Lokalpolitik und gewünschten Visio-

nen für die Stadt Konstanz aus der Bürgerbefragung 2017  

- „Baden im See“: Befragungsergebnisse zu den Konstanzer Strandbädern aus der Bür-

gerbefragung 2018 

- „Wohnen in Konstanz“: Befragungsergebnisse zum Besitz von Immobilien, Wohnfläche 

und Mieten im zehnjährigem Zeitverlauf 

- „Wie geht es weiter?“: Ein Ausblick über die kommende Bürgerbefragung 2019  

- „Konstanz: Globale Herausforderung lokal“: Erste Einblicke über die Themenauswahl 

des kommenden Buchprojekts zur Konstanzer Bürgerbefragung 
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6. Impressionen 

 

 






